
 
 

 
Wer wir sind: 

SchülerInnen und Bildungsberatung am B(R)G Leibnitz 

Mag.a Elsbeth Hausegger, Mag.a Barbara Wrana, Mag.a Gabriele Zsilavecz 

Organisation der Berufsorientierung und Bildungsberatung am B(R)G Leibnitz 

Einzelberatung der SchülerInnen nach Terminvereinbarung 

 

 

 

 

Geschichten, die Mut machen 

 

AHS besuchen – das bedeutet Studium und anschließend eine lebenslange fixe 

Anstellung als LehrerIn, eine gutgehende Arztpraxis oder erfolgreiche Anwaltskanzlei.  

 

Das dem schon lange nicht mehr so ist, erfahren die SchülerInnen des B(R)G Leibnitz 

jedes Jahr spätestens in der 7. Klasse, wenn sie die schuleigene Bildungsmesse 

besuchen und das unüberschaubar breite Angebot an Studiengängen an den 

Universitäten und Fachhochschulen vorgestellt bekommen. Die Fülle an 

Möglichkeiten, die drohenden Aufnahmeprüfungen an den Hochschulen und unsere 

schnelllebige Zeit lassen viele der jungen Menschen rat- und mutlos und mit dem 

Gefühl zurück, sie könnten ja mit ihrer Entscheidung einfach alles nur falsch machen. 

 

Da hilft dann unsere die Messe abschließende AbsolventInnenrunde, in der sich 

ehemalige SchülerInnen mit ihrem oft gar nicht so geraden Berufsweg vorstellen. Da 

ist der junge Mann, der nach einem Semester an der Universität doch auf die 

Polizeischule gewechselt hat und jetzt stolz und glücklich auf Streife fährt; die 

Absolventin einer Fachhochschule, die sich seit kurzem als Biobäurin bewährt, der 

Schulabbrecher, der nach seiner Lehrzeit in seinem Betrieb Karriere macht, 

gleichzeitig die Matura nachgeholt hat und nun erfolgreich studiert, oder der Student, 

der schließlich seine Berufung als Physiotherapeut gefunden hat. Gespannt folgen die 

SchülerInnen den Ausführungen der AbsolventInnen, viele Fragen fallen ihnen ein und 

sie trauen sich auch zu fragen, da die jungen AbsolventInnen nicht so viel älter sind 

als sie selbst. 

 

Und auf einmal wird den ZuhörerInnen klar, dass ja doch was dran ist, an dem Brecht 

Zitat „Wer A sagt, muss nicht B sagen. Er kann auch erkennen, dass A falsch war.“ 

Eine Erkenntnis, die ein bisschen die Angst vor falschen Entscheidungen nehmen 

kann, die Mut machen kann, seine Wünsche und Träume mit der Realität zu 

konfrontieren. 
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